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Bertelsmann Stiftung (Hrsg.): Kinder- und Jugendbeteiligung in Deutschland 
Die Beiträge des Bandes wurden von Mitgliedern des Beirates der Initiative „mitWirkung!“ sowie weiteren Wissenschaftlern und Praktikern verfasst und geben einen Einblick zum gegenwärtigen Diskussions- und Entwicklungsstand der Kinder- und Jugendpartizipation. Unter anderem widmen sie sich folgenden Aspekten: 

Reinhard Fatke stellt die Frage „Was ist Partizipation?“ und beleuchtet den aktuellen wissenschaftlichen Diskurs zur Kinder- und Jugendpartizipation. Dass die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen einen Nutzen nicht nur für die jungen Menschen selbst, sondern auch für Entscheidungsträger auf den unterschiedlichsten Ebenen hat, beschreiben Thomas Olk und Roland Roth in ihrem Beitrag. 

Im Auftrag der Bertelsmann Stiftung haben Reinhard Fatke und Helmut Schneider 2004 eine empirische Untersuchung zur Kinder- und Jugendbeteiligung in Deutschland durchgeführt. Zusammenfassend stellen sie Daten, Fakten und Perspektiven dieser Studie dar. Als Konsequenz werden Überlegungen zu zukünftigen Handlungsansätzen angestellt, die gegenwärtig in der Praxis erprobt werden.
Klaus Koopmann sieht im Zusammenspiel von Partizipation und Demokratieerziehung einen bedeutsamen Auftrag auch für die Schule. Beteiligungskompetenz kann durch Qualifizierung gestärkt werden. Waldemar Stange stellt Ansätze einer solchen Konzeption vor, mit der in Modellkommunen Moderatoren für Beteiligungsprozesse und -projekte ausgebildet worden sind. In der Partizipation in Kindertagesstätten, also einer Beteiligung von Anfang an, sieht Reingard Knauer die Umsetzung der Rechte von Kindern in der Demokratie und einen Schlüssel für Bildungsförderung und den Erwerb demokratischer Gruppenkompetenzen.
